
„Wiedergeboren durch Wasser und Geist“
Tauffest  im See“

In unserem Kirchenkreis wird das Jahr der
Taufe gefeiert. Das Motto „Tauch ein und Lebe“
gibt den fröhlichen Ton an. Das Thema Segen,
und Schutz  wird froh gefeiert. 

Das  Fest  wird  für  unsere  Region  in
Großkoschen am See gefeiert werden, genauer
gesagt   am  Anleger,  am  Strand  unter  dem
Amphitheater  um  14:00  Uhr.   Ein  großer
Parkplatz  ist  in  der  Nähe.  Aber  unten  am
Strand fern der  Straße kann man die Kinder
frei laufen lassen.  Für Musik und und Buffet
ist  gesorgt.   Die  Versammlung  kann  also
unbeschwert feiern. 

Die  Katechetinnen  unserer  Region  haben
die  Organisation  übernommen.  Für  die  gute
Arbeit  in  der  Vorbereitung  sei  ihnen  jetzt
schon gedankt. Frau Schulze hat sich für die
musikalische Vorbereitung engagiert.  

Kinder  und  Erwachsene  werden  getauft.
Die  Erwachsen  nehmen  an  Vorbereitungs-
kursen  teil.  Taufe  und  Lehre  gehören  nach
dem  Wort  des  Auferstandenen  Christus
(Matthäus 28) zusammen. 

Das Fest wird in der Nähe des Johannes-
tages (25.Juni) gefeiert, was daran erinnert wie
unser Herr Jesus selber von Johannes getauft
wurde (Matthäus 3). 

Die Bedeutungen der Taufe wird in Martin
Luthers Kleinem Katechismus von einer Reihe
von Bibelversen dargestellt:

 Matthäus 28: "Gehet hin in alle Welt und
machet zu Jüngern alle Völker: Taufet sie auf
den Namen des  Vaters  und des Sohnes und
des Heiligen Geistes."

Markus 16  "Wer  da  glaubt  und  getauft
wird,  der  wird selig werden;  wer aber  nicht
glaubt, der wird verdammt werden."

Titus 3:  "Gott  macht  uns  selig  durch  das
Bad  der  Wiedergeburt  und  Erneuerung  im
Heiligen Geist, den er über uns reichlich aus-
gegossen  hat  durch  Jesus  Christus,  unsern
Heiland, damit wir,  durch dessen Gnade ge-
recht  geworden,  Erben  des  ewigen  Lebens
würden nach unsrer Hoffnung

Römer 6: "Wir sind mit Christus begraben
durch  die  Taufe  in  den  Tod,  damit,  wie
Christus auferweckt ist von den Toten durch
die Herrlichkeit des Vaters, auch wir in einem
neuen Leben wandeln."

Eine sehr informative Webseite  zur Taufe
hat  übrigens  die  Kirchengemeinde  Senften-
berg:  https://www.evangelischekirche-
senftenberg.de/angebote/kirchliches-leben/
taufe
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„Arbeit mit Kindern in der Gemeinde Großräschen“

Für  das  Projekt:  „Arbeit  mit  Kindern in
der  Gemeinde  Großräschen;“  stehen  wir  vor
großen Aufgaben.

Vor einigen Jahren wurde der Raum für
die  Kinder  renoviert  und  mit  modernen
Lampen  geschmückt,  aber  so  richtig  ge-
mütlich  ist  es  noch  nicht  geworden.  Das
wollen wir spätestens in den Sommerferien
ändern. Eventuell  bräuchten wir da unter-
stützende  Hilfe  beim  Umräumen  der
schweren Schränke.

Gleichzeitig  bereiten  wir  grade  den
Projekttag zum Tauffest  am Senftenberger
See vor. Am 9. 06.23 werden wir uns in der
Wendischen  Kirche  in  Senftenberg  um 17
Uhr treffen und gemeinsam in der  Kirche
zelten,  u.a.  eine  Nachtwanderung  haben,

Tauferinnerungskerzen  basteln  und  am
nächsten  Tag  nach  einem  gemeinsamen
Mittagessen  hoffentlich  alles  vorbereitet
haben.

Auch unsere Sommerrüstzeit steht schon
voll auf unseren Vorbereitungslisten. Dies-
mal „stranden wir mit der Arche in Klettwitz“
und eröffnen den Einlass am 15.07.23 ab 16
Uhr.  Leider  sind nur noch wenige Einzel-
tickets  zu  erstehen.  Am  Freitag,  dem
21.07.23  endet  die  Rüste  mit  einem
„Tierischen  Gottesdienst“  in  der  Kirche

Klettwitz um 16:00 Uhr.

Von  vielen  Gemeinde-
mitgliedern  wissen  wir,  es
wird  wieder  ein  Krippen-
spiel  zu  Heiligabend
gewünscht. Diesen Wunsch
würden  wir  gerne  nach-
gehen und wäre auch leicht
machbar,  nur  fehlen  uns
einfach  die  Mitspieler.  Die
einen  wissen  es  nicht,  die
anderen  trauen  sich  nicht
und so wird es dann natür-
lich mit Ablauf des Kirchen-
jahres  unrealisierbar.  Soll-
ten  Sie  sich  angesprochen
fühlen  und  auch  gern  für
ein  Krippenspiel  aufge-

schlossen  sein,  melden  Sie  ich  bitte  im
Kirchbüro, wir sammeln dann diese Infor-
mationen  und  laden  im  September  zu
einem Treffen  ein.  Und bitte  sagen sie  es
auch gerne weiter.



Seltsame Vögel in Dobristroh

Seit  April  mache  ich  auch  die
Vertretung in Freienhufen, und freue mich
an dem Altar von 1657. Fritz Bönisch hatte
dort  nach der Renovierung einen schönen
Vortrag  gehalten  und  auch  einiges  in
seinem  empfehlenswerten  Buch  über
Großräschen  „Zwölf  Dörfer  einer  Stadt“
darüber geschrieben. 

Links und rechts am Altar finden sich
ovale  Spruchschilder  mit  Bibelworten  aus
Johannes 3,13  und  1,29.  Moses’  Schlange
und Gottes Lamm sind Biblische Bilder für
die  Erlösung.  Zwei  weitere  Tiere  hat  der
Künstler über diese Schilde gestellt: Pelikan
und Phönix. Beide sind aus alter Kirchlicher
Tradition. 

Die  Fabel  von  dem  Vogel  Phönix
– Harry Potter–Leser kennen ihn – erzählt,
wie  der  Vogel  sich  in  seinem Nest  selbst
verbrennt.  und  wieder  jung  und  schön
wird,  so  schreiben  davon  der  griechische
Historiker  Herodot  und  der  Lateinische
Plinus d.J. 

Der  sterbende  und  sich  verjüngende
Purpurvogel eignet sich gut als Sinnbild für
den  sich  opfernden  und  auferstehenden

Heiland. Darum haben schon in den ersten
Jahrhunderten Schriftsteller wie Epiphanius
den  Phönix  verwendet.  Seither  wird  der
Vogel immer wieder mit dem brennenden
Nest aus Weihrauch um Myrrhe dargestellt.
Phönix  ist  im Neuen  Testament  auch  das
Wort für die Palmen, deren Asche für den
Aschermittwoch verwendet  wird,  Sinnbild
für unser eigenes Sterben in der Buße und
der Auferstehung zu neuem Leben. 

Auch der Pelikan ist aus alter Tradition.
Er  lebt  im  Wasser  und  ernährt  sich  von
Fischen.  

Pelikane  schlingen  ihre  Nahrung
herunter und würgen sie zur Fütterung der
Jungen  wieder  hervor.  Dabei  kann  man
auch sehen, dass die Brust des Pelikans mit
Fischblut  verschmutzt  wird.  Diese  Beob-
achtung  erhielt  eine  poetische  Deutung.
Nach Epiphanius (Physiologus 8), tötet das
Weibchen  ihre  Jungen  durch  ihre  Lieb-
kosungen,  das  Männchen  aber  kommt
dazu, reisst sich mit dem Schnabel die eigne
Brust auf und lässt sein Blut auf die toten
Jungen rinnen,  die dadurch wieder leben-
dig werden. 

Nachher erkannte das ganze christliche
Mittelalter  in  dem  Pelikan,  der  sein  Blut
vergiesst für seine Jungen, ein Symbol des
Heilandes am Kreuz. So auch Dante.



Der Weltgebetstag ist die größte ökumenische Basisbe-
wegung von Frauen. Ihr Motto lautet: „Informiert beten – 
betend handeln“. Darum gehört zum Gebet unbedingt, sich 
über die Anliegen der Menschen für die man und mit denen 
man betet, zu informieren.  Eines der Leitprinzipien ist: 
„Prayer is rooted in listening to God and to one another.“
Zu deutsch: Gebet hat seine Wurzel im Hören auf Gott und 
aufeinander.

Rückblick Weltgebetstag 

Der Gebetstag war 

dieses Jahr von 

Frauen aus Taiwan 

vorbereitet.Frau Weber informierte uns über das Leben auf Taiwan.

Der Chor unter der Leitung von Frau Schulze 

unterstützte die Gemeinde beim Gebet.

Die Kerze trägt das Motto des 
diesjährigen Weltgebetstages.

Der wunderschöne 
Tisch- und Blumen-
schmuck passend zum 
Gastgeberland.  



Lichter zur Ehre Gottes

Seit Ostern haben wir eine Schale mit
Sand und Kerzen in  der  Kirche.  Jeder  ist
eingeladen,  zum  Gebet  eine  Kerze  anzu-
zünden und ein wenig zu verweilen. 

Eine Kerze anzuzünden,  ist  sichtbares
Zeichen des  Gebets,  oft  mit  einem beson-
deren  Anliegen,  außerhalb  des  Gottes-
dienstes.  Es  kann  helfen,  etwas  mit  den
Händen zu tun, wenn uns zum Gebet die
Worte fehlen. 

Die Tradition, Lichter in der Kirche zu
entzünden, ist schon alt. In der Osternacht
wird die große Osterkerze in die Kirche ge-
tragen, dabei wir drei mal ausgerufen „das
Licht Christi“ und die Gemeinde antwortet
„Gott sei ewiglich Dank.“   

Dieser Brauch schließt sich an den Pro-
log  des  Johannesevangeliums  (Joh. 1,1-18)
an und natürlich an das Ich–bin–Wort von
Jesus in Johannes 8,12.   Christus selber ist
das Licht.

Die  Gemeinde  wird  in  Neuen  Testament
aufgerufen  (Epheser 5):  „8 Denn  ihr  wart
früher Finsternis; nun aber seid ihr Licht in
dem Herrn. Wandelt als Kinder des Lichts.“

Das brennende Licht steht für die Herr-
lichkeit  Gottes,  an  den  wir  das  Gebet
richten.   Zugleich  zeigt  es  unsere  Ver-
ehrung, den Dank und die Bitte, die zu ihm
aufsteigen. Noch wenn wir den Kirchraum
verlassen haben, gibt das brennende Licht
dem Gebet  für uns selbst und andere eine
wahrnehmbare Gestalt.

Indem  sie  Licht  aufsteigen  lässt,
verzehrt sich die Kerze. Das ist ein schönes
Symbol dafür, wie Jesus sich selber an den
Vater hingibt, und unser Leben dieses Sich-
Verzehren nachvollzieht. 

Lange  dünne  Kerzen,  die  beim  Ver-
brennen  sichtbar  kürzer  werden  sym-
bolisieren  das  Opfer  und  das  Sich–Ver-
zehren für Gott sicherlich besser als andere
Lampen. 

Auch  darum  haben  wir  im GKR be-
schlossen,  nicht  die  üblichen Teelichte zu
verwenden,  die   –  abgesehen,  von  dem
Müll, den sie hinterlassen –  im Abbrennen
zwar Licht zeigen, aber nicht wirklich das
Verbrennen  zeigen.  Lange  dünne  Kerzen
sind wohl das bessere Symbol dafür, dass
sich die Kerzen im Lob und Dank für Gott
verzehren. 

Ähnlich wie die welkenden Blumen auf
dem Altar zeigen die Kerzen Hingabe und
Verehrung.  

Wir  danken  Frau  Lebus  für  die
Blumen,  die  unsere  Kerzenschale  her-
vorheben. 

Die Schale haben wir von der Töpferin,
Gemma Graf,  in  Großgaglow bei  Cottbus
eigens anfertigen lassen. Wegen der Größe
der Schale war das eine kleine Herausfor-
derung. Ich danke ihr für das Engagement.



Das Mindestmitgliedergesetz der EKBO und seine Auswirkungen auf
unsere Kirchengemeinden von Michael Schulz (GKR Altdöbern)

Wie  Sie  vielleicht  schon  mal  gehört
haben,  hat  die  EKBO  ein  Mindestmitglie-
dergesetz  verabschiedet,  welches  Auswir-
kungen  auf  die  Kirchengemeinden  im
Kirchenkreis  Niederlausitz hat.  Ganz grob
gesagt,  sollen  Kirchengemeinden  mit
weniger  als  300 Gemeindeglieder sich mit
anderen  umliegenden  Kirchengemeinden
zusammen  schließen,  um  Kräfte  und
Ressourcen zu bündeln. …  

Dabei gab es ein Treffen zwischen allen
Gemeindekirchenräten der Region Senften-
berg.  Zu  dieser  Region  gehören  folgende
Kirchengemeinden:  Senftenberg/  Hörlitz,
Brieske,  Sedlitz,  Klettwitz,  Wormlage,
Saalhausen,  Freihenhufen,  Großräschen,
Großkoschen,  Gräbendorfer  See  und
Altdöbern.  Der  Superintendent  Thomas
Köhler  empfiehlt  den  Gemeinden  eine
Regionalkirchengemeinde zu bilden, damit
nicht  alle  6  Jahre  zu  den  Gemeinde-
kirchenratswahlen die Gemeinden sich mit
dem  Thema  Mindestmitglieder  beschäf-
tigen  müssen.  Und  so  trafen  sich  am
13.03.2023 die Vorsitzenden der Gemeinde-
kirchenräte,  um  über  eine  Fusion  zu
beraten.  Dabei  stellte  sich heraus,  dass  es
zwei  Vorschläge  gibt,  die  Zustimmung
fanden.  Der  1.Vorschlag  lautet:  1. Die
Kirchengemeinden  Senftenberg/Hörlitz,
Brieske,  Sedlitz,  Großkoschen  fusionieren.
2. Die  Kirchengemeinden  Großräschen,
Altdöbern,  Wormlage,  Saalhausen,
Freihenhufen,  Klettwitz und Gräbendorfer
See fusionieren miteinander. 

Der  zweite  Vorschlag  sieht  vor,  dass
alle Kirchengemeinden fusionieren, was als
der große Wurf bezeichnet wird. Der große

Wurf  fand  in  dieser  Runde  eine  große
Mehrheit  der  GKR-Vorsitzenden  und
wurde  von  diesen  für  die  bessere  und
zukunftsfähige  Alternative  erachtet.  Auch
ich persönlich finde den großen Wurf  für
den  besseren  Vorschlag.  Aber  es  ist  noch
nichts entschieden. 
Jetzt gehen diese Vorschläge zurück in die
Gemeindekirchenräte und werden beraten.
Das nächste Treffen ist  für den 25.05.2023
terminiert.

So  oder  so  werden  die  jetzigen
Gemeindekirchenräte zu Ortsbeiräten, und
aus  diesen  wird  jeweils  eine  Person  ge-
wählt, die in den Gemeindekirchenrat ent-
sendet  wird,  um  die  Interessen  des
jeweiligen Ortsbeirates zu vertreten. Dieser
große  Gemeindekirchenrat  mit  jeweils
einem  Vertreter  der  oben  genannten
Kirchengemeinden  tritt  als  das
Entscheidungsgremium  auf  und  bündelt
Gottesdienste,  Konzerte,  Veranstaltungen
usw. Es bleibt also dabei, dass wir vor Ort
selber über unsere Kirche …  entscheiden
und auch die Gelder bleiben hier …  und
dürfen nur hier verwendet werden. … . Für
diese  Region  würden  ca.  3Pfarrer/in
zuständig sein. 

…  Jede  Veränderung  eröffnet  neue
Wege,  Möglichkeiten  und  auch  andere
Sichtweisen.  Natürlich  werden  wir  auch
abgeben  müssen,  aber  nichts  zu  tun  und
abzuwarten  würde  zu  Zwangsfusionen
seitens  des  Kreiskirchenrates  des  Kirchen-
kreises  führen,  was  die  schlechtere  Alter-
native wäre. … 

Michael Schulz



Gottesdienst- und Veranstaltungsplan 
Datum Feiertag 8:30 / 9:30 11:00 Nachmittag

So 4. Jun Trinitatis Freienhufen St.Magdalena

Sa 10. Jun Radleran-
dacht.  Dörr-
walde 14:00

So 11. Jun 1. So. n. Trinitatis St.Magdalena  
AM

So 18. Jun 2. So. n. Trinitatis Tauffest am Senftenberger See 
in Großkoschen 14:00

So 18. Jun 2. So. n. Trinitatis 14:00 Jubelkon-
firmation in Klett-
witz und Kaffee 
im Kulturhaus 

Fr 23.Jun Freitag 18 Uhr Orgel-
musik in Klett-
witz. Fahrrad-
kantor Martin 
Schulze

So 25.Jun 3. So. n. Trinitatis
Johannistag

Gemeindefest im 
Bückgen 14:00

So 02. Juli 4. So. n. Trinitatis Dörrwalde
8:30  AM

St.Magdalena

So 09. Juli 5. So. n. Trinitatis Klettwitz 
9:30

St.Magdalena

AM

So 16. Juli 6. So. n. Trinitatis Saalhausen
9:30

St.Magdalena

So 23. Juli 7. So. n. Trinitatis Freienhufen 
9:30

St.Magdalena

AM

So 30. Juli 8. So. n. Trinitatis Dörrwalde
8:30  AM

St.Magdalena

So 06. August 9. So. n. Trinitatis St.Magdalena

So 13. August 10. So. n. Trinitatis St.Magdalena

So 20. August 11. So. n. Trinitatis St.Magdalena

So 27. August 12. So. n. Trinitatis St.Magdalena

So 03. 
September

13. So. n. Trinitatis Klettwitz

9:30

St.Magdalena

AM

So 10. Sep 14. So. n. Trinitiatis St. Magdalena
Schulanfänger

AM - Abendmahl (mit Traubensaft)



Wir laden herzlich ein
 Seit  Ostern  versorgt  Pfr.  Bahr  die  Gemeinden  Klettwitz,  Annahütte,  Schipkau,  Freienhufen,

Saalhausen und Wormlage mit. Darum muss die Zahl der Gottesdienste in Großräschen ver-
ringert werden. Aber der Sonntägliche Gottesdienst in Großräschen wird bleiben und in Dörr-
walde wird auch wenigstens einmal im Monat Gottesdienst sein.

 Der Johannestag fällt dieses Jahr auf einen Sonntag; daher haben wir die Möglichkeit, an dem
Tag unser Gemeindefest zu feiern.

 Zu den Radlerandachten in Dörrwalde, Ankündigung in den Aushängen. 
 Die Erwachsenen-Katechese werden wir nach Absprache fortsetzen. Die einzelnen Stunden sind

so weit wie möglich in sich abgeschlossen, so dass man jederzeit einsteigen kann. Es gibt 
reichlich Materialien, mit denen man nacharbeiten kann.

Montag:
18.00 Uhr Friedensgebet St. Magdalenenkirche (Ev. Kirche am Markt) in Großräschen.
19.00 Uhr Ökumenischer Chor unter Leitung von A. Okoniewski in Großräschen.

Dienstag:
Strickstube in Bückgen 15.00 Uhr.
Christenlehre: Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus, Bahnhofstraße 12. 
Katechetin: Frau Malinski für alle Klassen 1 bis 6. (Tel. 03573-6719210).
Junge Gemeinde 
Leitung und Absprache:  C. Heinemann (Tel. 035751-270112) .

Mittwoch:
Gemeindestunde in der Karl-Marx-Str.1, 4. Etage:
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr. (Ist geändert!).

Donnerstag:
Kirchencafé Großräschen Mitte, 9.00 Uhr  – Jeder gibt etwas hinzu oder bringt etwas mit.

Samstag:
Ökumenische Andacht im DRK Seniorenpark,
monatlich nach Ankündigung 15.30 Uhr.
Konfirmandenunterricht  wird wieder  wöchentlich am Samstag statt,  10:00  – 12:00  Uhr
stattfinden; Termine nach Absprache mit dem Pfarrer, Tel. 035751-270112. 

Bürozeiten des Pfarrers Dr. Frank Bahr im Kirchenbüro Kirchallee 14 in Großräschen:
Dienstag:      16.00 bis 18.00 Uhr.
Donnerstag: 11.00 bis 12.00 Uhr.
Das Kirchenbüro (Frau Neumann) ist geöffnet:
Dienstag: 9:00 – 11:00 Uhr.
Donnerstag: 11.00 bis 12.00 Uhr.
Der Pfarrer und Frau Neumann haben aus praktischen Gründen die Zimmer getauscht.

Telefon und Fax: 035753-5083. Telefon des Pfarrers: 0162 – 7279470.
Kontonummer für Kirchengeld und Spenden: 
Evangelische Kirchengemeinde Großräschen, 
Konto Sparkasse NL, IBAN DE62 1805 5000 3030 005312, BIC WELADEDIOLS
Herausgeber des Gemeindebriefes ist die Evangelischen Kirchengemeinde Großräschen.
ViSdP Frank Bahr.


